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Zur Erfüllung des leeren Raums ist be )>diestr neuen Auf¬
lage von einem Freunde hinzu gethan

worden

m welchem
Die wesentliche Vollkommenheit

eines Christen in diesem Leben deutlich zu er¬
kennen .

Wie solcher durch folgenden BnefvoriViHoriz . el-»
nerSchweste »' der dnrvn stehst 8 . vowinici .soWNom
Helebek , rmd mitRu .lM oer H - itzg ^ it gestorben , an eine
Aebtißin geichrieb - n . küchstch vor Augen gestellt . Wel¬
che Vieloris sonsten iyrLcbtag k inen Brief , und diese »
ebenfalls nur aus Gehorsam geschrieben . Weilen nun
in solchem Splegeljcder Mensch , der nur will , seine ha¬
bende Gestalt wol erkennen kan ; auch da iu der Welt
in diesem ? un2 so viel vergehllcher Streit , Haß und
Irrthum im Begriff entstanden : ist solcher aus Liebe
hiemit public gemachet worden .

Viv3tM8M Fried und Geduld !
« VtEineL -Matter , Ihr begehret ein Büchlein von
»vt mir , das übersende ich euch . Selig werdet ihr seyn ,
wenn ihr dieses recht und wol durchlchet ; dmchlesetesmit
VimmlischeuMcht, dann ohne diß kans kein Mensch ver »
stehen .

e . Weit es einKennzeichen des himmlischenParadifes iff^
In diesem Brieflein wird kürhltch begriffen , wasder

H . Geist durch den Mund der Propheten im A. T. weit-
läufftig geredet hat .

In dieser Figur des Creutzes ist verborgen alle dasje¬
nige , was derSohnGSttesindemH . Evaugeliv geleh¬
nt hat.

4 . Dieses Zeiche « ist der erste und letzte Buchstaben des
Creutzes .
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s . Wer dieses wünschet , der fängt an den Weg - er Voll¬

kommenheit .
L. WeresmitFreudenumfängt , dernimt z«.
7 . Wer sich dessen unwürdig schätzet , per ist vollkommen .
8 - Werger » leidet , istcin gemeiner Christ .
9 . Wer leidet und sich im Leiden freuet , der istgeistljch .
- o . Wer aber leidet , und stirbt in und unter dem Creutz,

der ist vollkommen .
ii . Wer sich einbildet , daß er leidet , der hat noch we -

nigvom Göttlichen Licht .
n . WerimLeidendasürhält , erlcidenoch nichts , der

ist erleuchtet .
i ; . Wer aber unter derLast des Creutzes gantz verlassen

lind zu frieden ist , der ist gerecht und heilig ,
ig . Welcher das Creutz erkennet , derlobetes .
i ->. Wer es nicht erkennet , der fliehet es , undwirftsvon

sich .
r 6 . Aberweres liebet , dervemeynet , es sey weit von

ihm , wiewol er dasselbe im Hertzcn traget .
i ? . Ein Hertz , welches sich erfreuet gecre « tzigct zu wer¬

den , erfreuet sich in der Creutziguug .
i 8 - Diß ist eine Wissenschaft , so wenig bekant .
19 . Don den Sinnlichkeiten ist sie verachtet ,
so . Vonder Welt als eine Thorheit geachtet .

- l . Beweine irnt bittern Zähren den Tag , an welchemdu nichts gelitten hast .
22 . Bildedirein , dieZeitsey verlohnn , in der du keil»

Creutz gehabt .
2z . Und gedencke , dn seyst unwürdig eines grossen Guts .
24 . Die Erforschung des Gewissens einer Dienerin

Christi soll vielmehr des Abends über dieses Pünctlein , als
üderandere tägliche Mangel und Gebrechen geschehen .

2s . Der heilsame Göttliche Sinn ist in dieser Fignc
des Creutzes ; in diesem Zeich e » der Liede liegt dle Heilig -
keitundVollkommenhcir verborgen .

26 . Ein eintziger Nutz des Creutzes wiegt und gilt viel¬
mehr , als viel theure Bücher , dre du auslotest .

27 . Ein eintziger im Creutz » Meiden zugebrachter Tag
»st
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istnützlicher , als ioo . andere , so in geistlichen Ubnngeu
vollbracht worden .

28 . Esistbeffer , einen Augenblick im Crcutz verharren ,

als die Frucht himmlischen Paradtses in dieser Welt eini¬

ger » lassen geniessen .

Enre » Briefhab ich empfangen . Hab aber « Wehender

geantwortet .

29 . Weilen es meinrrObrigkeit nicht ehender gefallen ,
zo . Hätte es der gütige GOtt Haben wollen , so Hatte

ich auch Euch ehender geschrieben .

zi . Grösser in meinem Namen lVIariam ^ n§elsm und
ZVlaaenüam , und sagt, daß ich ihnen wünsche , und von

GOtt begehre , daßdasGöttlicheFeucr seiner Liebe vom

Himmel falle , undste lebendig verbrenne .
32 . Bittet fürmich alle , damit GOtt der Allmachttge

Mir in meinem Leben keinen einigen frölichen Tag verleihe .

zz . Sondern daßich lebe und sterbe in allen und grossen

Trübseligkeiten , so jemaleinc Creatur ausgestanden .

34 . Und daß niemand gefundenwerde , - er mich tröste ,

oder sich meiner erbarme .

z -s. Sondern daß alle wieder mich sprechen und sagen -

Es sterbe , es sterbe diese unnütze Creatur . Anders nichts ,
meineiiebe Mutter .

^ z 6 . DasbittereLeidenunsersHENRNIESU Chm

sti sey allezeit in unserm Hertzen , Amen .

ENDE .
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